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Der Db3. kiorber Schachbezirk gratuliert der 
Düsselderfa :. Sdrachgesellschaft 1925 r Deutschen Meisterschafl 

Erfo y gab es im ? ~ h r  1960 für die DSG 25, die zum 
schen iv\eisters erriitgen konnte. In der Endrunde, die 
ausgetragen wurde, lautete der Endstand: 
f t  1925 2l12 Kampf- und 15 : 9 Brettpunkte 

ll/z Kampf- und 11 : 13 Brettpunkte 
1 Kampf- und lll lr : 12l12 Brettpunkte 
1 Kampf- und 10112 : 13% Brettpunkte 

SB NRW gab es harte Auseinandersetzungen, und 
aft in diesem Spieljahr antreten. Ein Beweis für die 
die Tatsache, daß nur ein Kampf verloren ging, als 
bereits feststand. Acht Siege wurden errungen, und 

on waren Schiffer mit 70010 (101/2 aus 14), Lohmann 
(6% au? 1 O), Drews mit 60°/o (6 aus 10), Roennefahrt 

, Heil mit 50010 (6% aus 13). Mit mehr oder weniger 
er, Reeiz, Ziegler, Gstettenbauer, Dr. Joussen und 

in Punkten ausgedrückt wurden, darf der Mannschafts- 
r der DSG 25 ist, nicht vergessen werden: W e r n e r 
für die Mannschaft einsetzte und die Voraussetzung 



B u n d e s k l a s s e  
Nach drei Runden: 

A-Gruppe 
SG Düsseldorf I 
Sfr. Siegen 
SV Derendorf 
SK Solingen 
SV Barmen 
SV Betzdorf 
SV Hagen-Mark 

CGruppe 
PSV Wuppertal 
SV Hamborn 
Eisenb. Essen 
SK Herne 
SG Essen 
SG Düsseldorf II 
SV Aachen 

In der C-Gruppe liegt Münster mit 3:O Punkten vor Dortmund-Hösck mit 2:O Punkten an 
der Spitze. 
Derendorf spielte bisher gegen Solingen, Hagen und Barmen ieweils 4:4. Die DS'G 25 1 
gewann gegen Hagen 61/~:11/~ und gegen Solingen reichte es nur zum kemis (4:4), alle. 
dings ohne Niaphaus, Heil und Greeven. Die DSG 25 11 verlor gegen SG Essen 2l/ 
gegen Hemborn 11/2:61/z, und gewann geaen Eisenbahn Essen mit 5Yz:2%. C*h 
Verbandsliga: 

Krefeld Turm I 3 : 0 + 16 Brettpunkte 
DSG Rochade 2 : 1 + 14 Brettpunkte 
SV Hamborn II 2 : 1 + 13 Brettpisnkte 
SG Elberfeld 2 : 1 + 13 Brettpunkte 
SV Hochhside 2 : 1 + 12 Brettpunkte 
Krefeld Turm II 1 : 2 + 11 Brettpunkfe 
SK Watingen 0 : 3 + 9 Brettpunkte 
DSV 1854 0 : 3 + 7 Brettpunkte 

'...i 

Die 3. Runde: Rochade schlägt flberfeld mit 5 :3, mit dem gleichen Ergebnis unterliegt 
Ratingen gegen Krefeld I, mit 11/2 : 6l1z verliert der SV 1854 gegen Krefeld 11, und Ham- 

, born II hatte gegen HocRheide,mit 311s : 4% das Nachsehen. 

V e r b a n d s k l a s s e  
Gruppe A Gruppe B 

Meiderich I 3 : O  Post Aachen I 3 : 0  
Dinslaken I 2 :1 Benrath I 2 : 0  
Solingen I1 1112 : I12 Stöckerberg I 2 : 1 
Viersen I l112 : 1% Turm Wuppertal 1 :1 
Rochade I1 112 : 1 S I 2  Meiderich II 1 :2 
Hochheide I 1  % : 1'1% Wheydt I 0 :2 
Neu0 1 0 :3 Neudorf I 0 :3  

~enrath schlug in der 3. Runde Stockerberg mit 5lIs :2lIe, und Rochade II verlor gegen 
Meiderich I mit 3l12 : 4% Punkten. 

1. Bezirksklasse: 
Heerdt I 3 0 0 = 3 :0 Punkte 
Derendorf II 3 0 0 = 3 :0 Punkte 
DSG 25 111 2 0 1 = 2 : 1 Punkte 
Ber.-Geführt I 1 0 2 = 1 :2 Punkte 
Hilden I 1 0 2 = 1 : 2  Punkte 
SV 1854 11 1 0 2 = 1 :2 Punkte 
Derendorf III 1 0 2 = 1 :2 Punkte 
DSG 25 IV 0 0 3 = 0 :3  Punkte 

Alle Schachartikel von Christian Weillauer 
Gumrnerebach, Am Ksrberg 1 

Fordern S i e  i l lus t r ie r te  Preisliste an 

S p e z i a l i t ä t :  Pokale und Ehrenpreise , 



f f  Da in der Detemberausgabe zwei Ergebnisse nicht richtig wiedergegeben waren, folgen 
hier die Berichtigungen: SV 1954 11 gewinnt gegen Berührt-Geführt mit 4% :3l/n, und die 
DSG 1V unterliegt Berührt-Geführt mit 2  : 6 Punkten. 

3 : 0 Punkte TuS Gesresheim 1 2l/n : % Punkte 
2 : 0 Punkte Schewe Torm 1 2 : 1 Punkte 
1 : 1 Punkte Benrath I1 2 : 1 Punkte 
1 : 1 Punkte Heerdt II 1 : 1 Punkte 
1 : 1 Punkte Eller I 1 : 2  Punkte 
0 : 2  Punkte N.-Weieenberg I l/z : 1% Punkte 
0 : 3 Punkte Holthausen I 0 :2  Punkte 

Ergebnisse der 3. Runde: Rath gegen Unterrath 2 : 6, Rochade gegen Ratingen 4% : 3%, 
Postsport gegen Hösel 5% :2l/z, Benrath egen Eller 4% : 3l/z, Holthausen gegen Gerres- 
heim 3 : 5, Sdiewe Torm gegen N ~ U B - ~ e i j e n b o r g  4 : 4 (abgeshbtzt). 

-3. Bezirkoklasrc: 
A-G nippe B-Grupp 

Wevelinghoven 1 2 : 0 Punkte SV 1854 111 3 : O  Punkte 
Eller I1 2 : 1 Punkte Derendorf IV 3 : 0 Punkte 
Hilden II I : 1 Punkte Unterrath I1 1 o 1 Punkte 
Rochade IV 1 : 1 Punkte Eller 111 1 :2  Punkte 
Tannenhof I 0 :I Punkte Rath II I/* : 1% Punkte 
Holthausen I1 0 : 2 Punkte Ratingen III : 2I/z Punkte 

Lintorf I1 0 :2 Punkte 

Ergebnisse der 3. Runde: Eller I1 ge en Wemlinghoven 1 : 7, Tannenhof gegen Rochade IV 
3': 5, Eller 111 gegen Lintorf II 4% : %h, Ratingen I11 gegen Derendorf IV 3 : 5, Rath gegen 
SV 1854 111 1 :6. 

I EINLADUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES BEZIRKS I 
Sonnabend, 28. Januar 1961, um 15.30 Uhr, 

im ,,Mettmanner Hof", Mettmamner Straße 1 

I Anträge zur Jahreshauptversammlung bitte ich bis 24. Januar 1961 (Post- 
stempel) mit ausführlicher Begründung einzureichen. - Die Vereinsvorsitzenden 

erhalten noch eine besondere. Einladung nebst der Tagesordnung. 

Wegen der Bedeutung der Versammlung für die Entwicklung des gesamten 

I 
schachlichen Lebens in unserem Bezirk wird die Anwesenheit aller Vereine 

erwartet und um pünktliches Erscheinen gebeten. 

DER BEZIRKSVORSTAND 

gez.: Tetzlaff, Vorsitzender 



Was würden Sb ziehen? 

I1 . 

Kann WeiB am Zu e, die Weiß zog 1. Db2 und' ibe- 
Partie noch retten! Was ging damit einen sofort 

- Wejrden 5ie an seiner entscheidenden Fehkt'. 
Stelle spielen? Wieso? 

Wie spielte er8 

L950 der Deze~boraefglabaR: 

Zu I: WeiB setzte mit 1.03 : 642 fart und wann. Auf 1 . . . . D ; el f 2. Ke2 geht die- 
sdirgne Dame verloren, da nodi 2.. . . D :%? J. D : C&+, b : c6 1. Lob matt folgt. 

Zu Ilr Vier Z6ge vor dem Do pglschah sah die Stellung so ausf Weiß'Ke3, T 8, Yhl, Lcl, 
Bb2, Bd2-BhJ; Sdiwaii Kh6, L.? 4 W, +4, 8.7. Es geschah nvn 1 . . . . ~a?+.2. $2-d4. 
e4 : d3, i. Y. 3. K.3-f3+, g7-5 4. h! : g6-k I. V. moft. Die abgebildete Diagrammstellung 
ist nun erreicht. d 

Zu 111: Das witzige Partieende lautete: 1. Le.1, fS f4  2, Cel-62!, LhS : b2 3. C-41, jetzt 
erst erkannte Schwa. da6 ,w verloren ist. Nmmt er den Bauern im Vorbei ehe0 (b4 i c3), 
so i& er sofort &. Zieht Shwatz abrr 4 .  . . . f4-f3, dann ist der 4 t h  &-Bauer sdinallar, 
wie leicht ersichtlich. 

Wichtiger Termin für die Jugend 

Alle Vereine, die mit einer Mannschaft an den Kämpfen um die Jugendmeisterschaft. teil- . 
nehmen wollen, melden diese Mannschaft bitte bis spätestens 12. Januar 1961 an der, 
dugendwart, Herrn Willi Weiß, Ratingen, Oststraße 16. 

Die'Düsseldorfer Blitz-Meisferschaft 1960, ausgerichtet von der SG Rochade, gewan 
wartungsgemäß die DSG 25 (Schiffer, Lohmann, Pille, Reetz) mit 7 : 0  Sieg- und 
Brettpunkten. Zweiter wurde Rochade 1 (5), vor Ratingen (4Yz), Heerdt (4), Rochade I .  
Holthausen (2), Beruhrt-Geführt ( l l /z )  und DSG-Jugend (0). 

Arno Kasten von der BSG 25 erkämpfte sich vor Peterrnann, Ludwig und 
Jugendmeisterschaft des Schachbezirks Düsseldorf. 

Die angekündigten restlichen Ingo-Zahlen folgen wegen Raumman els in der Februar- 
ausgabe. An Hand eines Beispiels wird dann auch die Berechnung egäutert. 

Mit Erfolg verteidigte Har Gstettenbauer (DSG 25) seinen Titel -,,~üsseldorfer Pokal- 
meister". Im Finale des ~ä?ne-~okalturniers besiegte er Greifzu (Rochade). In der Vor- t 
schlußrunde schaltete Greifzu den Derendorfer Niedrig II aus, upd Gstettenbauer seinen . 

Klubkameraden Drews. 

Im Firmen-Pokalturnier führt jetzt mit großem Vors rung die starke Riege der Siemens AG. 
Hier der augenblickliche Stand: Siemens 6% : 112 (!Pl Stadtsparkasse 5 : 2, Auto-Union 5 : 3, \ 

Phönix-Rheinrohr 3'12 : 31/21 JPW-Weuß 2, Buckau-Neuß 1 Yz und Shell AG 0 Punkte. 

Druck: E. Wiczorek, Fürstenwall 236 \ Auflage: 1 000 
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